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n. r il Was du brauchst: ein dickes Ton-
Uickes Fell aus tierund Kressesamen.

Kresse -
ein essbarer Spass

Tontier
Aus gewöhnlichem Modellierton
formst du das Tontier, beginnst
beim Bauch (so gross wie ein
Entenei), rollst vier fingerdicke
Gebilde für die Beine, einen
etwas längeren Wurstring für den
Hals, aus dem du dann den Kopf
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herausformst. Jetzt kontrollierst
du alle Nahtstellen. Sie müssen
aussen und innen gut verstrichen
sein. Gleicht dein Tontier einem
Schwein, Schaf, Lama oder
Fabelwesen, so streichst du ihm
mit einer Gabel über den Rücken,
damit kleine Rillen entstehen.
Jetzt höhlst du den Bauch von
oben aus, schliesst aber das Loch
wieder bis zu einem kleinen
Schlitz, der gross genug ist, dass
du später Wasser einfüllen
kannst.

Nun kann deinTontierzumTrock-
nen ausruhen. Jetzt erfolgt der
Brennvorgang. Den besorgt dir
ein naher Töpfer oder ein Bastelladen.

Nach dem Brennen füllst
du dein Werk mit Wasser und
belegst es mit gequollenen Kressesamen.

In den ersten Tagen
solltest du das Tier kühl und
schattig stellen, damit das Fell
gleichmässig dick wird. Nach
etwa fünf Tagen kannst du die
erste Kresse ernten. Viel Spass -
und guten Appetit! M.T.Sialm
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